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ED SI Ei 


14. Lutego 1863. 


1%. Februar 1863. 


(244) Edikt. (1) 
Nr. 2775. Vom Zölkicwer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
hiermit bekannt gegeben, es werde zur Hereinbringung der durch die 
k. Stadt Jaworöw erflegten Forderung pr. 2000 fl. KM. ſammt den 
vom 17. Juli 1847 laufenden 5% Zinſen und Koſten pr. 48 fl. 30 kr., 
à fl. 15 kr. und 36 fl. 9 kr. KM., 46 fl. 30 kr. öſt. Währ., fo wie 
der ſeinerzeit aufzurechnenden und zuzuſprechenden Exekuzionskoſten, 
die öffentliche zwangsweiſe Verſteigerung der in Zötkiew CN. 92°), 
liegenden, dem Hrn. Stanislaus Janiszewski, Ladislaus Janiszewski. den 
Erben nach Fr. Alexandra Kwieinska geborenen Janiszewska, den Er⸗ 
ben nach Hrn. Edmund Janiszewski, dem Hrn. Anton Janiszewski, der 
Fr. Ludmilla Bauer geborenen Janiszewska gehörigen Realität bewil— 
ligt, und ſolche in zwei Terminen, 

der 1. zum 16. März 1865, 

der 2. zum 19. April 1865 
jedesmahl um 9 Uhr Vormittags hiergerichts unter nachſtehenden Be— 
dingungen abgehalten: 

tens. Gegenſtand der Feilbiethung iſt die sub CN. 922, in der 
Lemberger Vorſtadt in Zölkie w gelegene Realität, beſtehend aus ei: 
nem einſtöckigen Haufe ſammt Offizin und Stallung. 

2tens. Dieſe Realität ſammt Allem was erd-, mauer-, niet-, und 
nagelfeſt iſt, wird um den mittelſt gerichtlicher Schätzung erhobenen 
Werth von 14.840 fl. 19 kr. KM. als Ausrufspreis feilgebothen und 
wird in den ausgeſchriebenen zwei Feilbiethungsterminen nicht unter 
dem Schatzungswerthe hintangegeben. 

ztens. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden den zehnten Theil des 
Ausrufspreiſes, d. i. 1484 fl. 2 kr. KM. oder 1560 fl. 30 kr. öſter. 
Wahr. in Baaren oder in Staatspapieren nach dem Tageskurſe zu 
Handen der Lizitazions-Kommiſſion als Reugeld zu erlegen, welches 
Reugeld dem Meiſtbiethenden in die erſte Hälfte des zu erlegenden 
Kaufpreiſes eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten aber gleich nach 
beendeter Lizitazion rückgeſtellt werden wird. 

Von dem Erlage dieſes Reugeldes iſt die Stadt Jawordw für 
den Fall befreit, wenn fie eine Kauzion im Betrage pr. 1484 fl. 2 kr. 
KM. über ihre dom. 6. pag. 265. u. t. 0. n. intabulirte Summe von 
2000 fl. KM. verſchrieben, ſolche am erſten Platze intabuliren, und 
das intabulirte Kauzionsinſtrument der Lizitazions-Kommiſſion vorle— 

en wird. 
1 atens. Der Meiſtbiether iſt verbunden binnen 30 Tagen nach 
Erhalt der Verſtändigung von dem zur Gerichtswiſſenſchaft genomme— 
nen Lizitazionsakte die eine Hälfte des Erſtehungspreiſes, in welche 
das bereits erlegte Vadium eingerechnet werden wird, ſammt den vom 
Erſtehungstage laufenden 57 Zinſen, an das Depoſitenamt des Zot- 
kiewer k. k. Bezirksamtes als Gerichtes um ſo gewiſſer zu erlegen, 
als ſonſt die erkaufte Realität auf ſeine Gefahr und Koſten in einem 
einzigen Termine, auch unter dem von ihm gebothenen Preiſe, um was 
immer für einen Preis veräußert werden und der Kaufbrüchige für 
allen hieraus entſtandenen Schaden nicht nur mit dem erlegten Va— 
dium, ſondern auch mit ſeinem übrigen ganzen Vermögen verantwort— 
lich ſein wird. 

Die zweite gleichfalls mit 5% Zinſen vom Erſtehungstage zu 
berechnende Hälfte des Kaufpreiſes hat der Erſteher binnen ferneren 
drei Monathen an das hiergerichtliche Depoſitenamt in Baaren zu er— 
legen, oder durch Uebernahme der in offenbarer Priorität auf der 
Realität verſicherten und nach Maßgabe des erzielten Meiſtbothes zur 
Zahlung gelangenden Kapitalien, jedoch mit Zuſtimmung der betreffenden 
Hypothekargläubiger unter der obgedachten Lizitazionsſtrenge zu tilgen. 

ötens. Der Erſteher übernimmt vom Erſtehungstage an alle La— 
ſten und landesfürſtlichen Steuern, Gemeindeabgaben u. ſ. w., fo wie 
auch die dom. 1. pag. 268. rub. on. zu Gunſten der benachbarten 
Realität des Johaun Klimke sub CN. 99°), intabulirte Realität, die 
Benützung der zwiſchen der Oſtſeite der Realität CN. 90% und der 
Realität CN. 92¾ befindlichen gemauerten Wand, fo wie ſolche dem 
Grundbuche einverleibt erſcheint; dagegen bezahlt er aber auch vom 
ſelben Tage alle Nutzungen der erſtandenen Realität und trägt von 
da an die Gefahr eines jeden Zufalls. 

6tens. Nach gänzlich erfüllten Lizitazionsbedingungen und nach 
genehmigtem Kaufſchillingsausweiſe wird die erſtandene Realität dem 
Meiſtbiether von dieſem k. k. Bezirksamte als Gerichte ins Eigenthum 
eingeantwortet werden. 

7tens. Erſt von dem Zeitpunkte der Intabulirung des Eigen— 
thumsdekretes erlangt der Meiſtbiether das Eigenthumsrecht der er: 
“Auften Realität und hat wegen Loͤſchung der nicht übernommenen 
atzpoſten, ſo wie wegen ſeiner Gewährsanſchreibung auf eigene Ko— 
ſen das Nöthige zu verfügen. 


Stens. Alle Gebühren wegen Uebertragung des Eigenthumes, fo 
wie den Stempel zum Lizitazionsprotokolle hat der Erſteher zu tragen. 

gend. Den Kaufluftigen ſteht es frei, den Schätzungsakt, die 
Beſchreibung der Tabular-Realität und den Tabularextrakt in der hier- 
gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen, oder in Abſchrift zu beheben. 

10tens. Der Meiſtbiether iſt verbunden ſür den Fall, als er 
ſelbſt in Zölkiew nicht wohnen ſollte, eine hierorts wohnende Perſon 
zur Erhebung des gerichtlichen, die öffentliche Feilbiethung genehmi— 
genden Beſchlußes, ſo wie auch der ferneren gerichtlichen Beſchlüſſe 
zu ermächtigen und die von demſelben angenommene Vollmacht dem 
Gerichte vorzulegen. 

Im Falle in dieſen beiden Terminen die Verſteigerung nicht vor— 
genommen werden könnte, fo wird zur Einvernehmung der Hppothe— 
kargläubiger wegen Feſtſtellung erleichternder Verſteigerungsbedingungen 
der Termin zum 18. Mai 1865 hiergerichts anberaumt um 8 Uhr Früh. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden beide Theile, 
die liegenden Maſſen nach Alexandra Kwieinska geborene Janiszewska 
und nach Edmund Janiszewski zu Handen des ihnen hiermit zum Ku— 
rator ernannten Landesadvokaten Herrn Dr. Ignaz Czemeryüski in 
Lölkiew, dann die dem Wohnorte nach bekanuten Hypothekargläbiger 
zu eigenen Handen, oder zu Handen ihrer geſetzlichen Vertreter, hin— 
gegen die dem Wohnorte nach unbekannten, wie auch alle jene Gläu— 
biger, welche mittlerweile auf der zu veräußernden Realität intabulirt 
worden ſind, oder denen der zu erfolgende Beſcheid nicht zeitlich vor 
dem Termine zugeſtellt werden könnte, zu Händen des ihnen hiermit 
zu dieſer Feilbiethung, wie auch zu den nachfolgenden gerichtlichen 
Verhandlungsakten in der Perſon des Landesadvokaten Herrn Dr. 
Maly beſtellten Kurators, und mittelſt Edikt, und zwar mit dem Zu⸗ 
ſatze verſtändigt, daß es ihnen freiſtehe, ſich einen anderen Vertreter 
zu wählen und hiergerichts zu nennen. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Zötkiew, am 30. September 1864. 

(306) Lizitazious⸗ Kundmachung. (1 
Nr. 538. Am 6. März 1865 um 11 Uhr Vormittags wird 
beim k. k. Bezirksamte zu Przemyslany die öffentliche Minuendo-Ver⸗ 
ſteigerung wegen Erbauung einer neuen Brücke über den Lippa⸗Fluß 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden: 

1. Die zum Ausbaue der Brücke mit Einſchluß der Baumate⸗ 
rialien veranſchlagte Koſtenſumme pr. 3492 fl. 22 kr. öſter. Währ. 
wird als Ausrufspreis angenommen. 

2. Jeder Lizitazionsluſtige hat zu Handen der Lizitazions⸗Kom⸗ 
miſſion das 10%, Vadium zu erlegen, welche das Vadium des Min- 
deſtbiethenden als Kauzion zurückbehalten, hingegen jene der Mitkonku⸗ 
renten nach beendigter Lizitazion ſogleich zurückſtellen wird. 

3. Am vorhergehenden Tage oder vor Beginn der Lizitazion, 
jedoch nur bis 10 Uhr Vormittags, können auch ſchriftlich verſiegelte 
mit 10% Vadium belegte Offerten zu Handen des k. k. Bezirksvor⸗ 
ſtandes übergeben werden. 

4. Die techniſchen Bauakten können in den gewöhnlichen Amts: 
Stunden von Jedermann eingeſehen werden. 

5. Der Erſteher, welchem der Originalbauplan und die übrigen 
Bauakten in Abſchrift vom k. k. Bezirksamte übergeben werden, iſt 
gehalten den Bau der Brücke allſogleich in Angriff zu nehmen, und 
ſolche mit 1. Juni 1865 der Paſſage zu übergeben. 

6. Nach beendigtem Brückenbaue und anerkannter Solidität 
derſelben durch die techniſche Kommiſſion wird der Erſtehungspreis 
dem Bauunternehmer auf einmahl gegen geſtempelte, vom Bezirksvorſtande 
koramiſirte Quittung aus dem Depoflte des Przemyslaner k. k. Steuer 
amtes erfolgt werden. 

7. Sollte der Erſteher den Bau der Brücke nicht allſogleich bes 
ginnen, oder der Bau nicht im feſtgeſetzten Termine ausgeführt wer— 
den, ſo wird auf deſſen Gefahr und Koſten eine neuerliche Lizitazion 
ausgeſchrieben und abgehalten werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Przemyslany, den 10. Februar 1865. 


(281) Einberufungs⸗Edikt. (2) 


Nr. 5150. Chaim Lemisch, Muſikant aus Lemberg, welcher 
unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten ſich aufhält? wird hiemit 
aufgefordert, binnen ſechs Monaten von der erſten Einſchaltung dieſes 
Ediktes in die Landeszeitung zurückzukehren und ſeine unbefugte Ab⸗ 
weſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem Allerhöͤchſten 
Patente vom 24. März 1832 verfahren werden müßte. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 1. Februar 1865. 
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(296) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 


Nr. 103. Zur gemeinfchaftlichen Verpachtung der dem Graf 
Skarbek'ſchen Stiftungsfonde und der Zydaezower lat. Pfarre zu⸗ 
ſtehenden Propinazion in Zydaczow nebſt dem Ueberfuhrsgefälle da⸗ 
ſelbſt, auf die Zeitperiode vom 1. März 1865 bis inclusive 23. März 
1868, wird bei der Lemberger Kreisbehörde eine öffentliche Lizitazion 
am 21. Februar 1865 abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt 2800 fl. 
öſt. W. und jeder Lizitant hat vor Beginn der Lizitazion das 10% 
Vadium mit 280 fl. oft. W. zu Handen der kreisbehördlichen Lizita⸗ 
zionskommiſſion im Baaren oder in Staatsſchuldverſchreibungen oder 
auch in galiz. Pfandbriefen nach dem Kurs werthe zu erlegen. 

Vor⸗ und während der Lizitazions-Verhandlung können auch 
ſchriftliche, mit Vadien belegte, vorſchriftsmäßig ausgefertigte Offerten 
überreicht werden, nach beendigter Lizitazion dürfen jedoch, wenn der 
Fiskalpreis überbothen worden iſt, keine weiteren Anträge berückſichtigt 
werden. 

Die Lizitazions-Bedingniſſe können bei der Lemberger Kreisbe— 
hörde eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 2. Februar 1865. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 103. W eelu wspölnego wydzierzawienia propinacyi w Zy- 
daczowie, nalezacej do fundacyi hrabiego Skarbka i do laé, probo- 
| bostwa W Zydaczowie, oraz 2 prawa pobierania oplaty od prze- 
wozu tamze, na czas od 1. marea 1865 do 23. marca 1868, odbe- 
dzie sie w urzedzie obwodowym lwowskim na dnin 21g0 lutego 
1865 publiezna licytacya. 

Cena wywolhania jednoroeznego czynszu dzierzawnego wynosi 
2800 21. w. a. i kazdy lieytujacy ma przed rozpoczeciem lieytacyi 
+tozy& do rak komisyi lieytacyjnej wadyum wynoszace 280 21. w go- 


1 ei 


Anzeige Blatt. 


Kundmachung. 


Die k. k. priv. galiz. Karl Ludwigbahn bringt hiemit zur allge⸗ 
meinen Kenntniß, daß der gegenwärtig auf ihrer Bahnſtrecke beſte⸗ 
hende 15perz. Agiozuſchlag zum allgemeinen Gebührentarife vom 15. 
Februar l. J. an, auf 10 fCt. herabgeſetzt wird. 

8 Die bisherigen Ausnahmen von dieſem Tarifszuſchlage bleiben 
aufrecht. 
\ Wien, am 7. Februar 1865. 


(295) 


Der Verwaltungsratb. 


eee eee ee 
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3) J. Neumeyer's 


Geſellſchafts-Aeiſe 
durch ganz Italien. 


Die Oster woche in Won 
durch 9 Tage. 


Weitere Aufenthalte finden noch in den Städten Italiens, wie Venedig, Mailand, Genua, Florenz. Neapel, Pom⸗ 
peji und Herkulanum ſtatt, um auch hier mit Muße alle Sehens würdigkeiten beſichtigen zu konnen. 
Der ganze Aufenthalt in benannten Städten iſt 17 Tage. 
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(373) 


to wee, obligacyach dlugu panstwa lub listach zastawnych galicyj- 
skich wediug kursu. 

Tak przed jak podezas lieytaeyi moga byé takze wniesione 
oferty pisemne wediug przepisow sporzadzone i wadyum przepisane 
zawierajace; po licytacyi zas wyz ceny fiskalnej ukonczonej — nie 
beda zadne wiece) oferty uwzglednione. 

Warunki lieytacyjne moga bye przejrzane w urzedzie obwo- 
dowym lwowskim. Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 2. lutego 4865. 

(266) E d y Kk t. (3) 

Nr. 969. C. k. sad powialowy w Brzozowie oznajmia, iz na 
dniu 12. listopada 1861 Walenty Smolen bez pozostawienia ostat- 
niej woli rozporzadzenia, w Jasionowie zmarl. 

Poniewaz tutejszemu saduwi miejsce pobytu Tomasza Smolei 
syna zmarkego wiadome nie jest, przeto wzywa sie tenze, azeby 
wprzeeiagu roku od dnia dzisiejszego rachnjac, w tutejszym sadzie 
sie zgtosit i deklaracye do spadku wniöst, ileze w razie przeci- 
wnym pertrakfacya spadku 2 zglaszajacemi sie spadkobiercami i 
2 kuratorem dla niego ustanowionym panem Filipem Smolen prze- 
prowadzona zostanie. 

Brzozöw, dnia 19. ezerwca 1864. 


373 N 5 Nen 
Per Kundmachung. 
Nachdem die Schneeverwehungen zwiſchen Lemberg 
und Grodek , dann zwiſchen Przeworsk und Jaroslau 
bereits befeitigt ſind, ſo verkehren ſämmtliche Perſonen- und 
Laſtzüge längs der ganzen Bahnſtrecke von heute an wieder 
nach dem Fahrplan. 
Lemberg, den 13. Februar 1865. 
N. E. priv. galiz. Karl Cudwigbahn. 


Bömiesienla prywatne. 


C. Kk. Upr. galic. kolej Karola Ludwik a. 


® — 
Chwieszezemie N. 

C. k. uprzyw. kolej galie. Karola Ludwika podaje uiniejszem 
do wiadomosei publieznej. ze istniejacy obeenie na jej przestrzeni 
dodatek azya IJöprocentowy do täryfy ogölne], zniza sie z dniem 
15. lutego r. b. na 10 proc. 

Wyjatki dotychezasowe od tego taryfowego dodatku pozostaſa 
i nadal. 

Wieden, dnia 7. lutego 1865. 

Rada zawiadoweza. 
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ETF STARTR 


2 Die Dauer der Neiſe iſt 25 Tage, und beginnt die Reiſe ab Wien und endet in Mailand, wo den Theilnehmern 
& eine 10 Tage giltige Freikarte nach Wien eingehändigt wird. — 8 
Preis einer Fahr⸗ und Verpflegungskarte ab Wien 300 fl., ab Prag und Peſt 310 fl., ab & 
J Kaſchau 330 fl., ab Debreczin 320 fl., ab Großwardein und Arad 322 fl., ab Cegled 315 fl., ( 
== ab Trieſt reſp. Nabreſina 280 fl. öſterr. Währ. 98 
05 Theilnehmer an dieſer Fahrt können aus ganz Deutſchland, ſowie den öſterreichiſchen Provinzen in Wien eintreffen, von 6 
2 wo die ganze Geſellſchaft vereint mittellſt Südbahn den 31. März, Abends 9 Uhr die Reiſe antreten wird. we 
Ss, Subffripzionen werden gegen a conto-Erlag von 50 fl. öfterr. W. bei dem Unternehmer J. Neumeyer, Stadt, 4 
* Herrengaſſe Nr. 6, bis zur Kompletirung der Geſellſchaft ausgegeben. — 
Vom 20ten März an erfolgt gegen Erlag des Reſtbetrages die Ausgabe der Fahr- und Verpflegungskarten, ſowie eine 0 


2 detaillirte Fahrordnung und die Namensliſte der Theilnehmer. 
7 4. Näheres im Reiſe⸗Programm, ſowie darauf bezügliche Auskünfte werden von dem Unterfertigten in ſeinem Lokale gratis 
ertheilt. 

& 29-1) 3. Neumeyer, 

Gr Gründer der Vergnügungs üge; Stadt, Herrengaſſe Nr. 6, Palais Liechtenſtein. 
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